
Stoffverteilungsplan Mathematik Klassen 5 und 6  - Gymnasium St. Michael Paderborn  
Lambacher Schweizer 5 – G9                                    Klettbuch 978-3-12-733851-5  

                                     
Die Kernlehrpläne betonen, dass eine umfassende mathematische Grundbildung im 
Mathematikunterricht erst durch die Vernetzung von Inhaltsfeldern und (prozessbezo-
genen) Kompetenzbereichen erreicht werden kann. Für den Mathematikunterricht be-
sonders relevante Verknüpfungen werden dabei vom Kernlehrplan vorgegeben.  

Dementsprechend sind im neuen Lambacher Schweizer die inhalts- und die prozessbezo-
genen Kompetenzen innerhalb aller Kapitel eng miteinander verwoben. Die fünf prozess-
bezogenen Kompetenzbereiche Operieren, Modellieren, Problemlösen, Argumentieren 
und Kommunizieren werden im vielfältigen Aufgabenmaterial durchgehend aufgegriffen 
und geübt.  
. 
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Unterrichtsvorhaben I: 

 
Thema:  
Zahlen und Größen 
 
Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Grundrechenarten: Addition, Subtraktion, Multiplikation 
und Division natürlicher Zahlen 

• Darstellung: Stellenwerttafel, Zahlenstrahl, Wortform 
• Größen und Einheiten: Länge, Zeit, Geld, Masse  

 
 
 
Zeitbedarf:  

 

Unterrichtsvorhaben II: 

 
Thema:  
Symmetrie 
 
Inhaltsfeld: Geometrie 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Ebene Figuren: besondere Dreiecke, besondere Vierecke, 
Strecke, Gerade, kartesisches Koordinatensystem, Zeich-
nung 

• Lagebeziehung und Symmetrie: Parallelität, Orthogonalität, 
Punkt- und Achsensymmetrie 

• Abbildungen: Punkt- und Achsenspiegelungen  
 
 
Zeitbedarf:  

 

Unterrichtsvorhaben III: 

 
Thema:  
Rechnen mit natürlichen Zahlen 
 
Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Grundrechenarten: schriftliche Division 
• Gesetze und Regeln: Kommutativ-, Assoziativ- und Distribu-

tivgesetz für Addition und Multiplikation natürlicher Zahlen, 
Teilbarkeitsregeln 

• Grundvorstellung/ Basiskonzepte: Primfaktorzerlegung, Re-
chenterm 

 
Zeitbedarf:  

 

Unterrichtsvorhaben IV: 

 
Thema:  
Flächen 
 
Inhaltsfeld: Geometrie, Arithmetik / Algebra, Funktionen 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Ebene Figuren: Umfang und Flächeninhalt (Rechteck, 
rechtwinkliges Dreieck), Zerlegungs- und Ergän-
zungsstrategien 

• Größen und Einheiten: Flächeninhalt 
• Zusammenhang zwischen Größen: Maßstab 

 
Zeitbedarf:  

 

Unterrichtsvorhaben V: 

 
Thema:  
Körper 

 
Inhaltsfeld: Geometrie, Arithmetik / Algebra 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Körper: Quader, Pyramide, Zylinder, Kegel, Kugel, Schrägbil-
der und Netze (Quader und Würfel), Oberflächeninhalt und 
Volumen (Quader und Würfel) 

• Größen und Einheiten: Volumen 
 
Zeitbedarf: 

 

Unterrichtsvorhaben VI: 

 
Thema:  
Brüche – das Ganze und seine Teile 
 
Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Grundvorstellung/ Basiskonzepte: Anteile, Kürzen, Erweitern 

• Zahlbereichserweiterung: Positive rationale Zahlen 
• Darstellung: Zahlenstrahl, Wortform, Bruch, Prozentzahl 

 
 
Zeitbedarf:  

               Das Unterrichtsvorhaben VI kann bei ausreichend Zeit schon in Klasse 5 begonnen werden, wird jedoch bevorzugt in Klasse 6 durchgeführt.  
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Unterrichtsvorhaben mit in-
haltlichen Schwerpunkten 

Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen didaktische und me-
thodische Ergänzun-
gen 

UV I:  

Zahlen und Größen 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler….  

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Grundrechenarten: Addition, Sub-

traktion, Multiplikation und Divi-
sion natürlicher Zahlen 

• Darstellung: Stellenwerttafel, 
Zahlenstrahl, Wortform 

• Größen und Einheiten: Länge, 
Zeit, Geld, Masse  

 

 

Arithmetik / Algebra 

(4) verbalisieren Rechenterme unter Verwendung von Fachbe-
griffen und übersetzen Rechenanweisungen und Sachsituati-
onen in Rechenterme (Ope-3, Kom-5, Kom-6) 

 

(5)  kehren Rechenanweisungen um (Pro-6, Pro-7) 

 

(9) schätzen Größen, wählen Einheiten von Größen situationsge-
recht aus und wandeln sie um (Ope-7) 

 

(14) führen Grundrechenarten in unterschiedlichen Darstellungen 
sowohl im Kopf als auch schriftlich durch und stellen Rechen-
schritte nachvollziehbar dar (Ope-1, Ope-4, Kom-5, Kom-8) 

 

Stochastik 

(1) erheben Daten, fassen sie in Ur- und Strichlisten zusammen 
und bilden geeignete Klasseneinteilungen (Mod-3) 

 
 
Ope-3  übersetzen symbolische und formale Sprache in 

natürliche Sprache und umgekehrt  
Kom-5 verbalisieren eigene Denkprozesse und beschrei-

ben eigene Lösungswege  
Kom-6 verwenden in angemessenem Umfang die fachge-

bundene Sprache 
Pro-6 entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, pla-

nen Vorgehensweisen zur Lösung eines Problems 
und führen Lösungspläne zielgerichtet aus 

Pro-7 überprüfen die Plausibilität von Ergebnissen 
Ope-7 führen Lösungs- und Kontrollverfahren sicher und 

effizient durch 
Ope-1 wenden grundlegende Kopfrechenfertigkeiten si-

cher an  
Ope-4 führen geeignete Rechenoperationen auf der 

Grundlage eines inhaltlichen Verständnisses durch 
Kom-8 dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und 

präsentieren diese 
Mod-3 treffen begründet Annahmen und nehmen Verein-

fachungen realer Situationen vor 

Das Arbeiten mit ma-

thegym empfehlen. 

 

optional:  

Stationenlernen zu Län-
gen- und Gewichtseinhei-
ten  

 

Differenzierung:  

Tandembögen 

 

Monoedukation: 

Mädchen: rechnen 

Jungen: Verschriftlichung 

Optional: 

Exkursion: Römische Zahlzeichen 

Exkursion: Zählen und Darstellen 

mit dem Computer 

Stochastik 

(2) stellen Häufigkeiten in Tabellen und Diagrammen dar auch 
unter Verwendung digitaler Hilfsmittel (Tabellenkalkulation) 
(Ope-11) 

(3) bestimmen, vergleichen und deuten Häufigkeiten und Kenn-
größen statistischer Daten (Mod-7, Kom-1) 

 
 
Ope-11 nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (Taschen-

rechner, Geometriesoftware, Tabellenkalkulation 
und Funktionenplotter 

Mod-7 beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situa-
tion und interpretieren diese als Antwort auf die 
Fragestellung  

Kom-1 entnehmen und strukturieren Informationen aus 
mathematikhaltigen Texten und Darstellungen 
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Unterrichtsvorhaben mit in-
haltlichen Schwerpunkten 

Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen didaktische und metho-
dische Ergänzungen 

UV II: 

Symmetrie 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler….  

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Ebene Figuren: besondere Drei-

ecke, besondere Vierecke, 
Strecke, Gerade, kartesisches 
Koordinatensystem, Zeichnung 

• Lagebeziehung und Symmetrie: 
Parallelität, Orthogonalität, 
Punkt- und Achsensymmetrie 

• Abbildungen: Punkt- und Ach-
senspiegelungen  

 

Geometrie 

(1) erläutern Grundbegriffe und verwenden diese zur Beschrei-
bung von ebenen Figuren und Körpern sowie deren Lagebe-
ziehungen zueinander (Ope-3) 

(2)  charakterisieren und klassifizieren besondere Vierecke (Arg-4, 
Kom-6) 

(4)  zeichnen ebene Figuren unter Verwendung angemessener 
Hilfsmittel wie Zirkel, Lineal, Geodreieck oder dynamische 
Geometriesoftware (Ope-9) 

(5)  erzeugen ebene symmetrische Figuren und Muster und ermit-
teln Symmetrieachsen bzw. Symmetriepunkte (Ope-8) 

(6)  stellen ebene Figuren im kartesischen Koordinatensystem dar 
(Ope-9, Ope-11) 

(7)  erzeugen Abbildungen ebener Figuren durch Verschieben 
und Spiegeln, auch im Koordinatensystem (Ope-9, Ope-11) 

 

 
 
Ope-3  übersetzen symbolische und formale Sprache in 

natürliche Sprache und umgekehrt 
Arg-4  stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her 

(Ober-/Unterbegriff) 
Kom-6  verwenden in angemessenem Umfang die fachge-

bundene Sprache 
Ope-8  nutzen schematisierte und strategiegeleitete Ver-

fahren, Algorithmen und Regeln 
Ope-9  nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodrei-

eck und Zirkel) zum Messen, genauen Zeichnen 
und Konstruieren 

 

optional: 

Einsatz eines Laufdiktates 
zur Einführung von Fach-
begriffen 

 

Monoedukation: 

Jungen: sauberes Zeichnen 
beachten 

Mädchen: geometrisches 
Vorstellungsvermögen för-
dern 

optional: 

Exkursion: DGS – Geometrie mit 

dem Computer 

Exkursion: Erklärfilme und Stop-

Motion-Tricks: Erzeugen von 

Symmetrien 

 nutzen dynamische Geometriesoftware zur Analyse von Ver-
kettungen von Abbildungen ebener Figuren (Ope-11,  
Ope-12) 

Ope-11 nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (Taschen-
rechner, Geometriesoftware, Tabellenkalkulation 
und Funktionenplotter) 

Ope-12 entscheiden situationsangemessen über den Ein-
satz mathematischer Hilfsmittel und digitaler Ma-
thematikwerkzeuge und wählen diese begründet 
aus 
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Unterrichtsvorhaben mit in-
haltlichen Schwerpunkten 

Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen didaktische und me-
thodische Ergänzun-
gen 

UV III: 

Rechnen 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler….  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Grundrechenarten: schriftliche 

Division 
• Gesetze und Regeln: Kommuta-

tiv-, Assoziativ- und Distributiv-
gesetz für Addition und Multipli-
kation natürlicher Zahlen, Teil-
barkeitsregeln 

• Grundvorstellung/ Basiskonzepte: 
Primfaktorzerlegung, Rechen-
term 

Arithmetik / Algebra 

(1)  erläutern Eigenschaften von Primzahlen, zerlegen natürliche 
Zahlen in Primfaktoren und verwenden dabei die Potenz-
schreibweise (Ope-4, Arg-4) 

(2)  bestimmen Teiler natürlicher Zahlen, wenden dabei die Teil-
barkeitsregeln für 2, 3, 4, 5 und 10 an und kombinieren diese 
zu weiteren Teilbarkeitsregeln (Ope-5, Arg-5, Arg-6, Arg-7) 

(3)  begründen mithilfe von Rechengesetzen Strategien zum vor-
teilhaften Rechnen und nutzen diese (Ope-4, Arg-5) 

(4)  verbalisieren Rechenterme unter Verwendung von Fachbe-
griffen und übersetzen Rechenanweisungen und Sachsituati-
onen in Rechenterme (Ope-3, Kom-5, Kom-6) 

(6) nutzen Variablen bei der Formulierung von Rechengesetzen 
und bei der Beschreibung von einfachen Sachzusammenhän-
gen (Ope-5) 

(14)  führen Grundrechenarten in unterschiedlichen Darstellungen 
sowohl im Kopf als auch schriftlich durch und stellen Rechen-
schritte nachvollziehbar dar (Ope-1, Ope-4, Kom-5, Kom-8) 

 

 
 
Ope-4  führen geeignete Rechenoperationen auf der 

Grundlage eines inhaltlichen Verständnisses durch 
Arg-4  stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her 

(Ober-/Unterbegriff) 
Ope-5  arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer 

Regeln und Gesetze mit Variablen, Termen, Glei-
chungen und Funktionen 

Arg-5  begründen Lösungswege und nutzen dabei ma-
thematische Regeln bzw. Sätze und sachlogische 
Argumente 

Arg-6  verknüpfen Argumente zu Argumentationsketten 
Arg-7  nutzen verschiedene Argumentationsstrategien 

(Gegenbeispiel, direktes Schlussfolgern, Wider-
spruch) 

Ope-3  übersetzen symbolische und formale Sprache in 
natürliche Sprache und umgekehrt 

Kom-5  verbalisieren eigene Denkprozesse und beschrei-
ben eigene Lösungswege 

Kom-6  verwenden in angemessenem Umfang die fachge-
bundene Sprache 

Ope-1  wenden grundlegende Kopfrechenfertigkeiten si-
cher an 

Kom-8  dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und 
präsentieren diese 

Nutzung von Material zur 
Förderung der Sprach-
kompetenz 

(Arg & Kom) 

 

Differenzierung: 

Tandembögen 

 

optional: 

Erstellen von Lernplaka-
ten 
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Unterrichtsvorhaben mit in-
haltlichen Schwerpunkten 

Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen didaktische und metho-
dische Ergänzungen 

UV IV: 

Flächen 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler….  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Ebene Figuren: Umfang und Flä-

cheninhalt (Rechteck, recht-
winkliges Dreieck), Zerlegungs- 
und Ergänzungsstrategien 

• Größen und Einheiten: Flächen-
inhalt 

• Zusammenhang zwischen Grö-
ßen: Maßstab 

Arithmetik / Algebra 

(9) schätzen Größen, wählen Einheiten von Größen situationsge-
recht aus und wandeln sie um (Ope-7) 

Geometrie 

(10)  schätzen die Länge von Strecken und bestimmen sie mithilfe 
von Maßstäben (Ope-9) 

(11)  nutzen das Grundprinzip des Messens bei der Flächen- und 
Volumenbestimmung (Ope-4, Ope-8) 

(12)  berechnen den Umfang von Vierecken, den Flächeninhalt von 
Rechtecken und rechtwinkligen Dreiecken (…) (Ope-4,  
Ope-8) 

(13)  bestimmen den Flächeninhalt ebener Figuren durch Zerle-
gungs- und Ergänzungsstrategien (Arg-5) 

Funktionen 

(4)  rechnen mit Maßstäben und fertigen Zeichnungen in geeigne-
ten Maßstäben an (Ope-4, Ope-8) 

 
 
Ope-7  führen Lösungs- und Kontrollverfahren sicher und 

effizient durch 
 
Ope-3  übersetzen symbolische und formale Sprache in 

natürliche Sprache und umgekehrt 
 
Ope-9  nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodrei-

eck und Zirkel) zum Messen, genauen Zeichnen 
und Konstruieren 

 
Ope-4  führen geeignete Rechenoperationen auf der 

Grundlage eines inhaltlichen Verständnisses durch 
 
Ope-8  nutzen schematisierte und strategiegeleitete Ver-

fahren, Algorithmen und Regeln 
 
Arg-5  begründen Lösungswege und nutzen dabei ma-

thematische Regeln bzw. Sätze und sachlogische 
Argumente 

optional: 

Stationenlernen zu den Flä-
cheneinheiten  

optional: 

große Flächen auf dem Schulgelän-
de  
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Unterrichtsvorhaben mit in-
haltlichen Schwerpunkten 

Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen didaktische und me-
thodische Ergänzun-
gen 

UV V: 

Körper 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler….  

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Körper: Quader, Pyramide, Zylin-

der, Kegel, Kugel, Schrägbilder 
und Netze (Quader und Würfel), 
Oberflächeninhalt und Volumen 
(Quader und Würfel) 

• Größen und Einheiten: Volumen 

Arithmetik / Algebra 

(9) schätzen Größen, wählen Einheiten von Größen situationsge-
recht aus und wandeln sie um (Ope-7) 

Geometrie 

(1)  erläutern Grundbegriffe und verwenden diese zur Beschrei-
bung von ebenen Figuren und Körpern sowie deren Lagebe-
ziehungen zueinander (Ope-3) 

(3)  identifizieren und charakterisieren Körper in bildlichen Darstel-
lungen und in der Umwelt (Ope-2, Ope-3, Mod-3,  
Mod-4, Kom-3) 

(11)  nutzen das Grundprinzip des Messens bei der Flächen- und 
Volumenbestimmung (Ope-4, Ope-8) 

(12)  berechnen (…) den Oberflächeninhalt und das Volumen von 
Quadern (Ope-4, Ope-8) 

(14)  beschreiben das Ergebnis von Drehungen und Verschiebun-
gen eines Quaders aus der Vorstellung heraus (Ope-2) 

(15)  stellen Quader und Würfel als Netz, Schrägbild und Modell 
dar und erkennen Körper aus ihren entsprechenden Darstel-
lungen (Ope-2, Mod-1, Kom-3) 

 
 
Ope-2  stellen sich geometrische Situationen räumlich vor 

und wechseln zwischen Perspektiven 
Ope-3  übersetzen symbolische und formale Sprache in 

natürliche Sprache und umgekehrt 
Ope-4  führen geeignete Rechenoperationen auf der 

Grundlage eines inhaltlichen Verständnisses durch 
Ope-7  führen Lösungs- und Kontrollverfahren sicher und 

effizient durch 
Ope-8  nutzen schematisierte und strategiegeleitete Ver-

fahren, Algorithmen und Regeln 
 
Mod-1  erfassen reale Situationen und beschreiben diese 

mit Worten und Skizzen 
Mod-3  treffen begründet Annahmen und nehmen Verein-

fachungen realer Situationen vor  
Mod-4  übersetzten reale Situationen in mathematische 

Modelle bzw. wählen geeignete Modelle aus und 
nutzen geeignete Darstellungen 

 
Kom-3  erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen in-

ner- und außermathematischen Anwendungssitua-
tionen. 

 

optional: 

arbeiten mit Klickies 

 

Monoedukation: 

Mädchen:  

verstärkt räumliche Vor-
stellung fördern 

 

Jungen: 

sauberes Zeichnen ein-
fordern 

 

Differenzierung: 
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Unterrichtsvorhaben mit in-
haltlichen Schwerpunkten 

Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen Didaktisch und methodi-
sche Ergänzung 

UV VI: Brüche – das Ganze und 

seine Teile 

 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler….  

 

 

 

 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Grundvorstellung/ Basiskonzep-

te: Anteile, Kürzen, Erweitern 

• Zahlbereichserweiterung: Positi-
ve rationale Zahlen 

• Darstellung: Zahlenstrahl, Wort-
form, Bruch, Prozentzahl 

 

Arithmetik / Algebra 

(8)  stellen Zahlen auf unterschiedlichen Weisen dar, vergleichen 
sie und wechseln situationsangemessen zwischen den ver-
schiedenen Darstellungen (Ope-3) 

(11)  deuten Brüche als Anteile, Operatoren, Quotienten, Zahlen 
und Verhältnisse (Ope-6) 

(12)  kürzen und erweitern Brüche und deuten dies als Vergröbern 
bzw. Verfeinern der Einteilung (Ope-3, Ope-4) 

(13)  berechnen und deuten Bruchteil, Anteil und Ganzes im Kon-
text (Ope-4, Mod-4) 

 
Ope-3  übersetzen symbolische und formale Sprache in 

natürliche Sprache und umgekehrt 
 
Ope-6  führen Darstellungswechsel sicher aus 
 
Ope-4  führen geeignete Rechenoperationen auf der 

Grundlage eines inhaltlichen Verständnisses durch 
 
Mod-4  übersetzten reale Situationen in mathematische 

Modelle bzw. wählen geeignete Modelle aus und 
nutzen geeignete Darstellungen 

optional: 

arbeiten mit großem Zahlen-
strahl 

 

 

Differenzierung: 

Tandembögen 

optional: 

Kleinstes gemeinsames Vielfa-

ches(kgV) und größter gemeinsa-

mer Teiler (ggT) 

   

      Dieses Kapitel wird bevorzugt erst in Klasse 6 unterrichtet! 
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Unterrichtsvorhaben I: 

 
Thema:  
Brüche – das Ganze und seine Teile 
 
Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Grundvorstellung/ Basiskonzepte: Anteile, Kürzen, Er-
weitern 

• Zahlbereichserweiterung: Positive rationale Zahlen 
• Darstellung: Zahlenstrahl, Wortform, Bruch, Prozent-

zahl 
 
 
Zeitbedarf: 20 Std. 

 

Unterrichtsvorhaben II: 

 
Thema:  
Brüche in Dezimalschreibweise 
 
Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 
 
Inhaltliche Schwerpunkte 

• Grundvorstellung/ Basiskonzepte: Anteile, Bruchteile von Grö-
ßen 

• Darstellung: Stellenwerttafel, Zahlenstrahl, Wortform, Bruch, 
endliche und periodische Dezimalzahl, Prozentzahl 

 
Zeitbedarf: 15 Std. 

 

Unterrichtsvorhaben III: 

 
Thema:  
Zahlen addieren und subtrahieren 
 
Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Grundrechenarten: Addition und Subtraktion einfacher Brüche 
und endlicher Dezimalzahlen  

 
 
 
Zeitbedarf: 20 Std. 

 

Unterrichtsvorhaben IV: 

 
Thema:  
Geometrische Abbildungen 

 
Inhaltsfeld: Geometrie 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Ebene Figuren: Kreis, Winkel, Strecke, Gerade, karte-
sisches Koordinatensystem, Zeichnung 

• Abbildungen: Verschiebungen, Drehungen, Punkt- und 
Achsenspiegelungen 

 
Zeitbedarf: 20 Std. 

 

Unterrichtsvorhaben V: 

 
Thema:  
Zahlen multiplizieren und dividieren 

 
Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Grundrechenarten: Multiplikation und Division einfacher Brü-
che und endlicher Dezimalzahlen, schriftliche Division  

 
 
 
Zeitbedarf: 30 Std. 

 

Unterrichtsvorhaben VI: 

 
Thema:  
Daten 
 
Inhaltsfeld: Stochastik 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Statistische Daten: Datenerhebung, Ur- und Strichlisten, Klas-
seneinteilung, Säulen- und Kreisdiagramme, Boxplots, relati-
ve und absolute Häufigkeit, Kenngrößen (arithmetisches Mit-
tel, Median, Spannweite, Quartile)  

 
Zeitbedarf: 15 Std. 

 

Unterrichtsvorhaben VII: 

 
Thema:  
Strukturen erkennen und beschreiben 
 
Inhaltsfeld: Funktionen, Arithmetik / Algebra 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Zusammenhang zwischen Größen: Diagramm, Ta-
belle, Wortform, Dreisatz  

• Zahlbereichserweiterung: ganze Zahlen 
 
Zeitbedarf: 20 Std. 
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Unterrichtsvorhaben mit in-
haltlichen Schwerpunkten 

Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen Didaktisch und methodi-
sche Ergänzung 

UV I: Brüche – das Ganze und 

seine Teile 

 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler….  

 

 

 

 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Grundvorstellung/ Basiskonzep-

te: Anteile, Kürzen, Erweitern 

• Zahlbereichserweiterung: Positi-
ve rationale Zahlen 

• Darstellung: Zahlenstrahl, Wort-
form, Bruch, Prozentzahl 

 

Arithmetik / Algebra 

(8)  stellen Zahlen auf unterschiedlichen Weisen dar, vergleichen 
sie und wechseln situationsangemessen zwischen den ver-
schiedenen Darstellungen (Ope-3) 

(11)  deuten Brüche als Anteile, Operatoren, Quotienten, Zahlen 
und Verhältnisse (Ope-6) 

(12)  kürzen und erweitern Brüche und deuten dies als Vergröbern 
bzw. Verfeinern der Einteilung (Ope-3, Ope-4) 

(13)  berechnen und deuten Bruchteil, Anteil und Ganzes im Kon-
text (Ope-4, Mod-4) 

 
Ope-3  übersetzen symbolische und formale Sprache in 

natürliche Sprache und umgekehrt 
 
Ope-6  führen Darstellungswechsel sicher aus 
 
Ope-4  führen geeignete Rechenoperationen auf der 

Grundlage eines inhaltlichen Verständnisses durch 
 
Mod-4  übersetzten reale Situationen in mathematische 

Modelle bzw. wählen geeignete Modelle aus und 
nutzen geeignete Darstellungen 

optional: 

arbeiten mit großem Zahlen-
strahl 

 

 

Differenzierung: 

Tandembögen 

optional: 

 Kleinstes gemeinsames Vielfa-

ches(kgV) und größter gemeinsa-

mer Teiler (ggT) 

   

 



Lambacher Schweizer 6 – G9       

Unterrichtsvorhaben mit in-
haltlichen Schwerpunkten 

Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen Didaktisch und methodi-
sche Ergänzung 

UV II: Brüche in Dezimalschreib-

weise 

 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler….  

 

 

 

 

 

Inhaltliche Schwerpunkte 
• Grundvorstellung/ Basiskonzep-

te: Anteile, Bruchteile von Grö-
ßen 

• Darstellung: Stellenwerttafel, 
Zahlenstrahl, Wortform, Bruch, 
endliche und periodische Dezi-
malzahl, Prozentzahl  

Arithmetik / Algebra 

(8)  stellen Zahlen auf unterschiedlichen Weisen dar, vergleichen 
sie und wechseln situationsangemessen zwischen den ver-
schiedenen Darstellungen (Ope-3) 

(9)  schätzen Größen, wählen Einheiten von Größen situationsge-
recht aus und wandeln sie um (Ope-7) 

(10)  runden Zahlen im Kontext sinnvoll und wenden Überschlag 
und Probe als Kontrollstrategien an (Ope-7) 

 
Ope-3  übersetzen symbolische und formale Sprache in 

natürliche Sprache und umgekehrt 
 
Ope-7  führen Lösungs- und Kontrollverfahren sicher und 

effizient durch 
 

optional: 

anwenden eines großen Zah-
lenstrahles 

 

Memoryspiel: Brüche – Dezi-
malzahl 

 

Monoedukation: 

Mädchen: Kopfrechnen ein-
fordern 

Jungen: Verbalisierung ein-
fordern 

optional: 

Periodische Dezimalzahlen 

   

 



Lambacher Schweizer 6 – G9       

Unterrichtsvorhaben mit in-
haltlichen Schwerpunkten 

Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen Didaktisch und methodi-
sche Ergänzung 

UV III: Zahlen addieren und sub-

trahieren 

 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler….  

 

 

 

 

 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 
• Grundrechenarten: Addition und 

Subtraktion einfacher Brüche 
und endlicher Dezimalzahlen 

Arithmetik / Algebra 

(10)  runden Zahlen im Kontext sinnvoll und wenden Überschlag 
und Probe als Kontrollstrategien an (Ope-7) 

(14)  führen Grundrechenarten in unterschiedlichen Darstellungen 
sowohl im Kopf als auch schriftlich durch und stellen Rechen-
schritte nachvollziehbar dar (Ope-1, Ope-4, Kom-5, Kom-8) 

 
Ope-7  führen Lösungs- und Kontrollverfahren sicher und 

effizient durch 
Ope-1  wenden grundlegende Kopfrechenfertigkeiten si-

cher an 
Ope-4  führen geeignete Rechenoperationen auf der 

Grundlage eines inhaltlichen Verständnisses durch 
Kom-5  verbalisieren eigene Denkprozesse und beschrei-

ben eigene Lösungswege 
Kom-8  dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und 

präsentieren diese 

optional: 

anwenden einer Rechen-
schlange 

 

Differenzierung:  

Tandembögen 

optional: 

Musik und Bruchrechnung 

   

 



Lambacher Schweizer 6 – G9       

Unterrichtsvorhaben mit in-
haltlichen Schwerpunkten 

Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen Didaktisch und methodi-
sche Ergänzung 

UV IV: Geometrische Abbildun-

gen 

 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler….  

 

 

 

 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Ebene Figuren: Kreis, Winkel, 

Strecke, Gerade, kartesisches 
Koordinatensystem, Zeichnung 

• Abbildungen: Verschiebungen, 
Drehungen, Punkt- und Ach-
senspiegelungen 
 

Geometrie 

(4)  zeichnen ebene Figuren unter Verwendung angemessener 
Hilfsmittel wie Zirkel, Lineal, Geodreieck oder dynamische 
Geometriesoftware (Ope-9) 

(5)  erzeugen ebene symmetrische Figuren und Muster und ermit-
teln Symmetrieachsen bzw. Symmetriepunkte (Ope-8) 

(6)  stellen ebene Figuren im kartesischen Koordinatensystem dar 
(Ope-9, Ope-11) 

(7)  erzeugen Abbildungen ebener Figuren durch Verschieben 
und Spiegeln, auch im Koordinatensystem (Ope-9, Ope-11) 

(9)  schätzen und messen die Größe von Winkeln und klassifizie-
ren Winkel mit Fachbegriffen (Ope-9, Kom-3,  
Kom-6) 

Arithmetik / Algebra 

(15) nutzen ganze Zahlen (…) als Koordinaten 

 
Ope-8  nutzen schematisierte und strategiegeleitete Ver-

fahren, Algorithmen und Regeln 
Ope-9  nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodrei-

eck und Zirkel) zum Messen, genauen Zeichnen 
und Konstruieren 

 
Kom-3 erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen in-

ner- und außermathematischen Anwendungssitua-
tionen 

Kom-6 verwenden in angemessenem Umfang die fachge-
bundene Sprache 

optional: 

anwenden einer Winkelschei-
be 

 

Stationenlernen zum Thema 
Winkel 

 

 

 

optional: 

 

Einsatz von GeoGebra 

Exkursion: Bilder von M.C. Escher 

(8)  nutzen dynamische Geometriesoftware zur Analyse von Ver-
kettungen von Abbildungen ebener Figuren (Ope-11,  
Ope-12) 

 

Ope-11 nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (Taschen-
rechner, Geometriesoftware, Tabellenkalkulation 
und Funktionenplotter) 

Ope-12 entscheiden situationsangemessen über den Ein-
satz mathematischer Hilfsmittel und digitaler Ma-
thematikwerkzeuge und wählen diese begründet 
aus 

 

 

 



Lambacher Schweizer 6 – G9       

Unterrichtsvorhaben mit in-
haltlichen Schwerpunkten 

Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen Didaktisch und methodi-
sche Ergänzung 

UV V: Zahlen multiplizieren 

 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler….  

 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 
• Grundrechenarten: Multiplikation 

und Division einfacher Brüche 
und endlicher Dezimalzahlen, 
schriftliche Division  
 

Arithmetik / Algebra 

(10)  runden Zahlen im Kontext sinnvoll und wenden Überschlag 
und Probe als Kontrollstrategien an (Ope-7) 

(14) führen Grundrechenarten in unterschiedlichen Darstellungen 
sowohl im Kopf als auch schriftlich durch und stellen Rechen-
schritte nachvollziehbar dar (Ope-1, Ope-4, Kom-5, Kom-8) 

 
Ope-7  führen Lösungs- und Kontrollverfahren sicher und 

effizient durch 
 
Ope-1  wenden grundlegende Kopfrechenfertigkeiten si-

cher an 
Ope-4  führen geeignete Rechenoperationen auf der 

Grundlage eines inhaltlichen Verständnisses durch 
Kom-5  verbalisieren eigene Denkprozesse und beschrei-

ben eigene Lösungswege 
Kom-8  dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und 

präsentieren diese 

optional: 

anwenden einer Rechen-
schlange 

 

Differenzierung: 

Tandembögen 

optional: 

Exkursion: Besondere Maßeinheiten 

   



Lambacher Schweizer 6 – G9       

Unterrichtsvorhaben mit inhalt-
lichen Schwerpunkten 

Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen Didaktisch und methodi-
sche Ergänzung 

UV VI: Daten 

 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler….  

 

 

 

 

 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 
• Statistische Daten: Datenerhebung, 

Ur- und Strichlisten, Klassenein-
teilung, Säulen- und Kreisdia-
gramme, Boxplots, relative und 
absolute Häufigkeit, Kenngrößen 
(arithmetisches Mittel, Median, 
Spannweite, Quartile)  
 

Stochastik 

(1)  erheben Daten, fassen sie in Ur- und Strichlisten zusammen 
und bilden geeignete Klasseneinteilungen (Mod-3) 

(2)  stellen Häufigkeiten in Tabellen und Diagrammen dar auch 
unter Verwendung digitaler Hilfsmittel (Tabellenkalkulation) 
(Ope-11) 

(3)  bestimmen, vergleichen und deuten Häufigkeiten und Kenn-
größen statistischer Daten (Mod-7, Kom-1) 

(4)  lesen und interpretieren grafische Darstellungen statistischer 
Erhebungen (Mod-2, Mod-6, Mod-7, Kom-1, Kom-2) 

(5)  diskutieren Vor- und Nachteile grafischer Darstellungen  
(Mod-8) 

 
Mod-3  treffen begründet Annahmen und nehmen Verein-

fachungen realer Situationen vor 
Ope-11 nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (Taschen-

rechner, Geometriesoftware, Tabellenkalkulation 
und Funktionenplotter) 

Mod-7  beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situa-
tion und interpretieren diese als Antwort auf die 
Fragestellung 

Kom-1 entnehmen und strukturieren Informationen aus 
mathematikhaltigen Texten und Darstellungen 

Mod-2  stellen eigene Fragen zu realen Situationen, die 
mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkei-
ten beantwortet werden können 

Mod-6  erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und 
Fertigkeiten Lösungen innerhalb des mathemati-
schen Modells 

Kom-2 recherchieren und bewerten fachbezogene Infor-
mationen 

Mod-8  überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen 
Situationen 

optional: 

anwenden eines Skatspiels 

anwenden von Würfel 

anwenden eines Glücksrads 

 

optional: 

Gummibärenforschung 

   



Lambacher Schweizer 6 – G9       

Unterrichtsvorhaben mit in-
haltlichen Schwerpunkten 

Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen Didaktisch und methodi-
sche Ergänzung 

UV VII: Strukturen erkennen und 

beschreiben 

 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler….  

 

 

 

 

 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 
• Zusammenhang zwischen Grö-

ßen: Diagramm, Tabelle, Wort-
form, Dreisatz  

• Zahlbereichserweiterung: gan-
ze Zahlen 
 

Arithmetik / Algebra 

(6) nutzen Variablen bei der Formulierung von Rechengesetzen 
und bei der Beschreibung von einfachen Sachzusammenhän-
gen (Ope-5) 

(7)  setzen Zahlen in Terme mit Variablen ein und berechnen 
deren Wert (Ope-5) 

(15)  nutzen ganze Zahlen zur Beschreibung von Zuständen und 
Veränderungen in Sachzusammenhängen und als Koordina-
ten 

Funktionen 

(1)  beschreiben den Zusammenhang zwischen zwei Größen 
mithilfe von Worten, Diagrammen und Tabellen (Ope-3,  
Ope-6, Mod-1, Mod-4) 

(2)  wenden das Dreisatzverfahren zur Lösung von Sachproble-
men an (Ope-5, Ope-8, Mod-6) 

(3)  erkunden Muster in Zahlenfolgen und beschreiben die Ge-
setzmäßigkeiten in Worten und mit Termen (Pro-1, Pro-3) 

 

 
Ope-5  arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer 

Regeln und Gesetze mit Variablen, Termen, Glei-
chungen und Funktionen 

Ope-3  übersetzen symbolische und formale Sprache in 
natürliche Sprache und umgekehrt 

Ope-6  führen Darstellungswechsel sicher aus 
Mod-1  erfassen reale Situationen und beschreiben diese 

mit Worten und Skizzen 
Mod-4 übersetzten reale Situationen in mathematische Mo-

delle bzw. wählen geeignete Modelle aus und nut-
zen geeignete Darstellungen 

Ope-8  nutzen schematisierte und strategiegeleitete Ver-
fahren, Algorithmen und Regeln 

Mod-6 erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und 
Fertigkeiten Lösungen innerhalb des mathemati-
schen Modells 

Pro-1  geben Problemsituationen in eigenen Worten wie-
der und stellen Fragen zu einer gegebenen Prob-
lemsituation 

Pro-3  setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben 
Beziehungen zwischen Größen und stellen begrün-
dete Vermutungen über Zusammenhänge auf 

 

optional: 

Fibonacci 

   


